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Er 3 0 
Det 4 n r m ch u n g e n 
Rußland hat in den mittaͤglichen Provinzen des Reichs, Koloniffen aller 
kaͤnder und jeden Glaubens, den Beſitz eines ergiebigen Bodens, den 
Genuß einer geſetzmaͤſſigen Freiheit und den Schutz feiner Rechte, willig vers 
fattet, Doch wurden in den letzten Jahren die Elnwanderungen fo zahlreich, 
daß aus Mangel an gehörigen Vorkehrungen die Niederlaſſung der Fremden 
mit ungemeinen Schwlerigkelten und nicht zu vermeidenden Widerwaͤrkigkeiten 
für die Eingewanderten, verbunden ſeyn mußte. Auf, diefen Umſtand hat ſich 
die Fuͤrſorge der Ruſſiſchen Regierung gewendet Sr. Majeflät Befehle ges 
maͤß, iſt ſeit Kurzem, einer für die Angelegenheiten der Koloniſtrungen beſon⸗ 
ders errichteten Kommſſſion aufgetragen worden, die voͤthigen Veranſtaltungen 
zu treffen, um die zweckmaͤſſige Einrichtung und das fernere Fortkommen der 
Eingewanderten zu erleichtern. um dieſe menſchenfeeundliche Abſicht zu errei⸗ 
blick lichen Gi noͤthig, dem bisherigen Andrange der Koloniſten einen augen⸗ 
Rußland zu re thun, und daher einſtweſlen Einwanderungspaͤſſe nach 
Die Wlederaustheilung derſelb 5 ird zur nebörigen Zeit öffentlich bekannt 
gemacht werden. Sie wird Ha dem Anzenblicke 1 wo die Kolonial- 
Behoͤrde ſich im Stande ſehen wird, den Eingewanderten alle diejenigen Er⸗ 
leichterungen und Huͤlfsmittel darzubieten, welche ſie von der vaͤteclichen Re⸗ 
glerung ihrer neuen Hamath erwarten dürfen. 


Bis dahin if allen Nuſſiſchen Geſandſchaften und Konſulaten im Auslan⸗ 
de der ausdruͤcklichſte Befehl gegeben, Niemand, ohne Ausnahme und unter 
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keinem Verhaͤltniſſe mit Päffen zur Niederlaſſung in Rußland zu verſehen, wel⸗ 
ches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gedracht wird. Re 
j Gleichlautend mit dem Original 
8 von Seydecker. 


Die zur von Conradiſchen Stiftung gehoͤrigen Güter Bankau nnd Golm⸗ 
a kau werden auf Oſtern kuͤnftigen Jahres pachtlos und ſollen anderwei⸗ 
tig auf 12 bls 18, auch bei acceptablen Offerten noch auf mehrere Jahre ver⸗ 
zeitpachtet werden. 

Belde Guͤter grenzen anelnander und llegen eine und eine halbe Meile von 
Danzig entfernt, wodurch der Abſatz aller zum Verkauf zu bringenden Gegen⸗ 
fände ungemein erleichtert und begünftige wird, | 

Nach der durch den Konduckeur Pape im Sommer 1819 bewirkten Ber 
me ſfungs⸗Revlſion enthält: ir 


57 — Hofs und Bauſtellen, Graben, 
Wege und Unland. 


Bank a u 8 
a 732 Morgen, 17 OR, Acker, 
dr Ei 126 — 40 — Feldwleſen, 
1E 44 — 114 — Gärten, 
6 — 35 — Droͤſchacker, 
f 3 — 110 — Teiche, 
8 178 — 148 — Bruch wieſen, 
BR 1 — 104 — Feldbruͤcher, 
| 62 — 58 — Weideland und Huͤtung, 
ö 69 — 51 — klenen Anwuchs, 
| jr 51 — — 


169 — Feldwieſen, 

— 96 — Gärten, 

21 — — — Bruch wieſen, 

3 — 16 — SH 

49 — 63 — Draco ſchacker, 

93 — 23 — Hütung, 

63 — 95 — kienen Anwuchs, 5 

1 30 — 136 — Hof- und Vauſtellen, Graben, 


Wege und Unland, 


— —— H—— — — 5 
Summa 1420 Morgen, 182 R. Magdeburgiſch. 
Bel der in dieſem Sommer bewirkten Veranſchlagung dieſer Guͤter find von 
den dazu gehoͤrigen Ackerlaͤndereien f 
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158 Morgen, 137 N. Magdeburgiſch zur aten Ackerklaſſe, 
495 — 23 — ER . ER 
638 dee 108 2 — „ Aten Fox 

und der uUeberreſt als 3, 6 und gjaͤhrig Land abgeſchaͤtzt. N : 

Die Ländereien befinden ſich in einer guten wirtkhſchaftlichen Kultur und 
liefern nicht nur nach dem der Information wegen angefertigten Nutzungs⸗An⸗ 
ſchlage, ſendern auch nach den von dem bisherigen Pächter geführten Regiſter 
einen guten Ertrag und find auch thellwelſe zur Welzen⸗Ausſaat geeignet. 

Um den Guͤtern eine gerade Grenze mit dem daran ſtoſſenden Walde zu 
geben und einſpringende Spitzen abzuſchneiden, wird noch vor dem Anlauf der 
Pacht der zu den Gütern gehoͤrige Flaͤchen-Inhalt durch geradere Grenzlinien 
gegen den Wald eingeſchloſſen werden, wodurch dieſer Flaͤcheninhalt ſich jedoch 
nur unbedeutend verändern wird. a . 

Mit dem Gute Bankau wird auch zugleich die daſelbſt befindliche Brauerel 
15 verpachtet, aus welcher der ebendaſelbſt gelegene Krug mit Getraͤnke ver⸗ 
egt wird. 3 

Auſſerdem iſt ehemals elne Zlegelbrennerei mit gutem Erfolge betrieben, 
welche bei der Naͤhe bedeutender Waldungen und dem bequemen Abſatz des Gas 
brikats, ſehr vortheilhaft wiederum betrleben werden kann. 

Mit den Gütern wird dem Pächter auch das darauf befindliche lebendige 
und lebloſe herrſchaftliche Guts-Inventarium, desgleichen die Felder mit den 
darauf ausgeſaͤeten Winterſaaten übergeben und die Auseinanderſetzung zwiſchen 
dem anziehenden und abziehenden Pächter wegen des herrſchaftlichen und Su⸗ 
perinventarii getroffen werden. 

Wie viel herrſchaftliches Inventarlum auf diefen Gütern befindlich If, wie 
vlel Gebäude darauf errichtet, und in welchem Zuſtande ſich ſelbige befinden, 
davon kann jeder Pachtluſilge ſowohl in der Regiſtratur der unterzeichneten Re⸗ 
gierung, als auch durch eigenen Augenſcheln an Ort und Stelle ſich gründlich 
unterrichten, auch die Bedingungen, welche der Licltatlon zum Grunde gelegt 
werden, in erwaͤhnter Regiſtratur einſehen. 

Zur Verpachtung dieſer Güter iſt ein Termin auf 
den Siebenzehnten November dleſes Jahres, f 
Re een Vormittags um 9 Uhr, in dem Konferenzgebaͤnde der unterzeichneten 
Reglerung vor den Curatoren der von Conradiſchen Stiftung, Herrn Geheimen 

gierungsrath Slottwell, und Herrn Reglerungsrath Ewald angeſetzt. 

Jeder der zur Uebernahme der Pacht geneigt. und als vermögender Mann 
bekannt iſt, oder dies durch ſchriftliche Zeugalſſe nachwelſen kann, wird zur Ri, 
eitation der Pachtſumme zugelaſſen. Fr die Sicherheit der gemachten Offerte 
muß der Meiſtbietende eine angemeſſene Cautlon bis zum einjährigen Betrage 
der Pachtſumme in baarem Gelde, Staatspapieren oder ſichern Documenten 
deponiren, welche nach der bier zu ertheilenden Genehmigung zum Zuſchlage 
oder bei der Verweigerung deſſelben, dem meiſtbietend Gebliebenen entweder zus 
ruͤckgegeben oder nach den im Licitatlons⸗Termin noch zu erthellenden Beſtim⸗ 

' 1 
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mungen, als Sicherheit fuͤr die Pachtſummen und das herrſchaftliche Inventa⸗ 
rium in Anrechnung gebracht werden wird. Ba 

Danzig, den 6. September 18109. a 

Königl; Preuß. Regierung, I. Abtheilung. 18 

Non dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen iſt wider den im 
8 Jahr #792 in Elbing gebornen Friedrich Wilhelm Schwancke, wel⸗ 
cher im Jahr 1807 ohne nachgeſuchte und erhaltene Erlaubniß mit einem Frans 

oͤſiſchen Marketender mitgegangen, im Jahr 181 in Rußland geſehen worden, 
bei der Reviſton der waffenfaͤhigen Mannſchaft aber nie erſchienen, und daher 
für einen ausgetretenen Cantoniſten zu achten If, auf den Antrag des Fisch in 
Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig der Confiscations⸗Proceß eroͤff⸗ 
net worden. Sn ; ISCH 

Der Friedrich Wilhelm Schwancke wird daher aufgefordert, ſofort in die 
hieſigen Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem vor dem Herrn Oberlandesge⸗ 
richts⸗Referendario Lucas auf N a 

N den 5. Januar 1820 a 
anberaumten Termine auf dem hieſigen Oberlandesgerlchts-Conferenzhauſe pers 
ſoͤnlich oder durch einen zuläffigen Sachwalter zu erſcheinen, und ſich über ſei⸗ 
nen ungeſetzlichen Austritt zu verantworten, 

Sollte der Friedrich Wilhelm Schwancke in dieſem Termine ausbleiben, 
fo wird derſelbe der Abſicht, die hieſigen Staaten, um ſtch den Kriegsdieuften 
zu entzieh a, verlaſſen u haben, für überführe geachtet, feines geſammten je⸗ 
sigen und. künftigen Vermögens, fo wie aller erb- und fonftigen Anfälle fuͤr 
verluſtig erklart, und dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung in 
Danzig zugeſprochen werden. \ 

Marienwerder, den 20. Auguſt 1819: 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
N Die der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Andreas Lobegott Rand 
gehoͤrige Erbpachts⸗Gerechtigkelt an dem Vorwerke Moͤnchengrebin fol 
auf den Antrag des biefigen Raths wegen der Canon Ruͤckſtaͤnde a 4853 Rth. 
Preuß. Cour. Öffentlich ſubbaſtirt werden. a 9 

Das Erbpachts⸗ Vorwerk Moͤnchengrebin beſtand urfpränglih aus 6 Hu⸗ 
ſen, 14 Morgen, 11% QR Landes, es find jedoch mehrere Parcellen von reſp. 
17 Morgen, 77 UR. 20 Morgen, und die Schankkatbe mit 7 Morgen ) R. 
Landes davon abgetrennt, und in Aftererbpacht ausgegeben, fo daß jetzt nur 
4 Hufen, 29 Morgen, 2423: OR. Landes, laut der Eintragung in dem Erb⸗ 
buche ſich dabei befinden welche theils parcellenweiſe verpachtet ſind, theils bel 
dem Vorwerke genutzt werden, das letztgedachte Land ſammt den Gebäuden, 


welche In f 
1) einem Wohnhauſe, 
2) einem hölzernen kuſthauſe, 
3) einem Brauhauſe, 
4) einem verfallenen Gruͤtzerhauſe, 
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3) einem baufaͤligen und defecten Backhauſe, 
6) einem verfallenen Stalle, 
7) einem Vieh- und Pferdeſtalle, 
8) einer Scheune, 
9) zwei Familienhaͤuſern, 
10) einer Schmiede, 8 
11) dem Landkruge und dem Gaſtſtalle 
beſtehen, iſt ebenfalls bis zu Oſtern 1820 verpachtet. 


Bel diefem Erbpachtsvorwerke find 430 Rthl. 47 gr. Preuß. Cour. baare 
Gefaͤlle aus den Aftererbpachtsverpachtungen und der kleinen Verpachtungen zu 
erhalten, die jetzige Pacht des Vorwerks betraͤgt bis 1820, bis zu welchem 
Zeitpunkte der Pächter in der Benutzung bleibt 735 Rthl. 30 gr. Pr. Cour., 
fo viel auch der jährliche Canon für die Erbpachtsgerechtigkeit ausmacht. Ue⸗ 
brigens it es hoͤhern Orts im Werke, die Parcellirung des Canons auf die 
einzelne Beſitzer zu bewirken, was jedoch bis zur deendigten Subhaſtatlon aus- 
geſtellt bleiben duͤrfte. Der Werth dieſer Erbpachtsgerechtigkeit iſt mit Ein⸗ 
ſchluß der nicht zum Wirthſchaftsbetriebe gehörigen Gebäude auf 2304 Ribl. 
83 gr. 16 pf. von den bei der Detaxation zugezogenen Sachverſtaͤndigen ermit⸗ 
telt, dagegen aber find die Koſten für die Inſtandſetzung der Gebaͤude und 
Zäune, für Aufraͤumung der Graäven und für Anſchaffung des jetzt ganz feh⸗ 
lenden Inventariums auf 2528 Rehl. 60. gr. Preuß. Cour, veranſchlagt. 

Die Braueret und Gruͤtzerei find hiebet Ruͤckſichts der devaſtirten Gebäude, 
Mangels an Utenſilten und Nachweiſung eines Deblts nicht in Aunſchlag ger 
bracht, ſo wenig als der Schankverlag, der ſeit vielen Jahren nicht ausgeuͤbt 
iſt, übrigens muß das Vorwerk zur Unterbaltung des ſogenannten Hinterwal⸗ 
les, nach Verhaͤltniß feiner Morgenzahl gemelnſchaftlich mit der Dorfſchaft Moͤn⸗ 
chengrebin und den Übrigen Intereſſenten beitragen. 

Auf diefem erbpachtlichen Fundo ſtehen 8000 Rthl. Preuß. Cour. à 4 Pros 
cent Zinſen elagetragen, es bleibt indeſſen dem Acgulrenten die Vereinigung 
mit dem Realalaͤubiger wegen dieſes Capftals uͤberlaſſen. 8 

Zum oͤffentlichen Verkaufe dieſer Erbpachtsgerechtigkeit ſind nun 3 Licita⸗ 
tions⸗Termine 
„ auf den 31. Auguſt, 

„ 2. November 1819, 
und ⸗ „ 4. Januar 1820, 


von welchen der letztere peremt nator 
k oriſch iſt, vor dem Auctlonator Zolzmann an 
ee eng angeſetzt, zu ren beſitz⸗ und zablungsfaͤbige Kaufluſtige zur 
Abgabe ibrer Gebotte mit dem Belfuͤgen eing⸗laden werden, daß in dem letzten 
g ee e e eee Ada Ae. e 
‚ orbehalt der der Koͤnigl. Regleru s 
Pachtsgerechtigfeir zugeſchlagen Et ö „ 


Ol. 
Die von den Sachverſtaͤndigen gefersigten Anſchlaͤge können die Kaufluſtl⸗ 
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gen täglich auf unſerer Reglſtratur und bei dem Auctionafor Zolzmann zu ih⸗ 
rer nähern Information einfeben, Danzig, den 15. Juni 1819. 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Nachdem der Geheime Kriegesrath Joachim Wilhelm von weickhmann, 
auf gerichtliches Aufgebott und Amortifation eines ihm von der Anne 
Chriſtine Dobbermann, verw. Kaufmann Barendt, am ag. Januar 1802 ges 
richtlich über 1000 Rthlr. Preuß. Cour. zu 44 Procent Zinſen ausgeſtellten, ans 
geblich verloren gegangenen, und auf dem Grundftäce im Glockenthor No. 2. 
des Hypothekenbuchs zu Pfennigzins eingetragenen Schulddocuments, und des 
darüber unterm 27. Februar 1801, ausgefertigten Recognitions⸗Scheins ange⸗ 
tragen hat, fo werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, 
Pfand» oder ſonſtige Brlefsinhaber irgend einen Anſpruch an die gedachte Schuld⸗ 
Urkunde zu haben vermeinen, hiedurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß die⸗ 
ſelben in dem auf 8 
den 27, October a. c., Vorm. 10 Uhr, 5 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke angeſetzten Termine auf dem Stabtgerichts⸗ 
717 zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuweiſen haben 
werden; ' 
wobel wir die Verwarnung hinzufügen, daß dle Ausbleibenden von ihnen 
mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das obenbeſchriebene Schuld-Document 
werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt wer⸗ 
en wird. 
Danzig, den 24. Juni 1819. 
5 Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Nachdem bereits unterm 11. September v. J. die Ediktal⸗ Vorladung als 
ler derjenigen Civil-Perſonen, welche an das, auf dem hleſelbſt an 
der Radaune No. 15. des Hyp. Buchs belegenen Grundſtuͤcke der Pauline 
Eliſabeth, geb. Kühn, verehel. von Rapff, gehoͤrig, für die Anne Auguſtine 
Kuͤhn, jetzt verehel. Schneidermeiſter Baumann, aus dem Johann Jacob 
Kuͤhnſchen Erbreceſſe vom 13. Juni 1816 et confirm. den gaſten ejusd mens. 
eingetragenen Kapital der 221 Mthl. 2 Gr. Pr. Cour, welches laut dem 
beigehefteten Recognitionsſcheine vom 16 Auguſt 1806 zur sten Hypothek vers 
ſchrieben ſtehet, fo wie aus dem oben befchriebenen und im Jahre 1815 verlo⸗ 
ren gegangenen Documente, Anſpruͤche zu haben vermeinten, vorſchrlftsmaͤſſig 
erfolgt, dieſes jedoch in Betreff der damals noch bei dem Koͤnigl. Preuß. Ar⸗ 
mee⸗Corps in Frankreich etwa befindlichen Militair-Intereſſenten nicht geſche⸗ 
hen iſt, fo werden alle diejenigen Militairperſonen, welche ſowohl an das Ka⸗ 
pital ſelbſt, als auch an die daruͤber lautenden Documente, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfandz oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hiedurch aufgefordert, dieſelben in termino | 
den 3. November a. c., Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Suchland auf dem Verhoͤrszimmer des unferyelh» 
neten Land» und Stadtgerichts entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte 


gu erſcheinen und ihre Anfprüche unter Production des oben beſchriebenen Dos 
cuments anzubringen und zu befcheinigen, widrigenfalls ſte mit allen ihren 
Anfprüchen werden praͤkludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, auch auf den Antrag der Beſitzerin des Grundſtücks, die Loͤſchung der 
Schuldpoſt im Hypothekenbuche wird veranlaßt werden. 0 
Danzig, den 19. Juli 119. 65 
BVoniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. f ö 
Der bieſige Kaufmann Wolf Levin Löwenſtein, und deſſen Braut, die 
f Jungfer Sara, geb. Levin Victor, haben vermoͤge eines mit einan⸗ 
der errichteten, und am gten d. M. vor uns verlautbarten Ehevertrages, die 
am hieſigen Ort uͤbliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anfehung ihres deider ſei⸗ 
tigen in die Ehe zu bringenden, als auch des waͤhrend derſelben einem oder 
dem andern von ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen, 
welches hiemit oͤſſentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 14. September 1819. 8 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
r am 30. Januar 1816 Über das Vermögen des Brandwein ⸗Diſtilla⸗ 
teurs Martin Entz eröffnete Concurs, iſt durch Vergleich mit feinen 
ſaͤmmtlichen Gläubigern beendigt und ihm die freie Dispoſition Über fein Ver⸗ 
mögen gegeben worden, welches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 24. September 19:9, 5 85 
Königl. Preuffifches Land- und Stadtgericht. 
Nachdem uͤber den Nachlaß des zu Fiſcherscampe verſtorbenen Einſaaſſen 
Jacob Rowski durch die Verfügung vom 25. Mai pr. der Concurs 
eroͤffnet worden, ſo werden die unbekannten bieher abweſenden Milltairglaͤubi⸗ 
ger des Verſtorbenen hledurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
f den 14. October, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Heren Juſtizrath Prätorius, angeſetzten peremtoriſchen 
Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, den Betrag und bie Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, 
die Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original 
oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu 
N mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleiben⸗ 
Fordern aller ihrer etwanigen Vorrechke verluſtig erklart, und mit ihren 
Biere Met . m an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
9 Uebel er Maſſe noch übrig, bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 
ebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Per⸗ 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es bieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die biefigen Herren Juſtiz, Commiſſarlen Zacker, Wiemann, Bauer und 
ee in Vorſchlag, von denen 5 ſich ea zu erwaͤhlen 
Vollmacht uud In lon zu verſehen ha 
Elbing, den 22, Juni 180 uhren 5 Nuten 


Boniglich preuß. Stadtgericht. 
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Gemaͤß dem allhſer aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patenk ſoll das zur Wltt⸗ 
f f we eee ae sub Litt. A. No IX. 
13. auf dem Schifsholm gelegene, auf 2665 Rthl. 35 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 8 e 
Die Licitatlious-Termine hlezu Mind auf f 
den 8. December 18 ig, 
„ 8. Februar und 
| — f „ 8. April 1820 . 5 
jebesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Oberlandes- 
Gerichts⸗Referendarius Doͤrk, anberaumt, und werden die beſitz, und fahlungs⸗ 
fäbigen Kaufluſtigeu hiedurch aufgefordert, alsdann allhter auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verfaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Melſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht welter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. g „ 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpleirt 
werden. / ar r 1 
Elbing, den 19. Auguſt 1819. 
Rönigl; Preuß. Stadtgericht. 54 ö \ 
Gi dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations Patente, fol die zum 
Nachlaß des verſtorbenen Eigenthuͤmers George Schröter gehoͤrige 
idealiſche Hälfte des sub Litt. C. II. 24. zu Fiſcherscampe belegenen Grundſtuͤcks, 
1 auf 148 Rthl. 30 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich verſteigert 
werden. 8 7 3 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf den 27, October c, um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs, anberaumt, und 
werden die befigs und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als— 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erfcheinen, die Verkaufs bedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Reglſtratur inſpielrt 
werden. Da über den Nachlaß des verſtorbenen Eigenthuͤmers George Schroͤ— 
ter der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden iſt, ſo werden die un⸗ 
bekannten Nachlaßglaͤubiger zugleich hiebei aufgefordert, in dem ange ſetzteg 
Termin entweder in Perfon, oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, 
die Documente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel daruͤber im Origing 
oder in denlaubter Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protokoll zu der? 
handeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die auſſenbleibenden Ereditores 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 


— 


\ 


Erſte Beilage zu No. 80. des Intelligenz Blatts. 


nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Elbing, den 28. Juli 1819. 
8 2 Rönigl. Preuffifches Stadtgericht. 
2 Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig 
über das Vermögen des Schmidtmeiſters Johann Chriſtian Krohn 
Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
biemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 
ſolches dem gedachten Stadtgericht ſoͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jes 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
ö daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſſen der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der 3 
haber ſolcher Gelder oder Sachen dleſelben verſchweigen oder zuräds 
behalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 21. September 1819. } 
Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gexicht. 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent ſoll das den 
N Chriſtoph Roskeſchen Erben gehörige, sub Litt. A. XI. No. 42. in 
der erſten Niedergaſſe gelegene, auf 487 Rthl. 45 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf 
den 1. December , um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Oberlandesgerlchts⸗Referendarlus Albrecht, 
anberaumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiedurch 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
doß Bene zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, 
Ar Ka der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinz 
inf geurfaiwen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf dle etwa fpäter 
ein ebene e Gebotte aber nicht welter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
1 Dirk zore des Grundſtäcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſplcirt 


„ Königl. preuß. Stadtgericht. 


Von Seiten des unterzeichneten Stadt- Gerichts wird hiedurch bekannt 
n V gemacht, daß der hbieſige Maͤlßermeiſter Martin Kaffel und deſſen fes 
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garirte Ehefrau und jetzt verlobte Braut Auna Dorothea, geb. Weumann, in 
denen vor der jetzt mit einander einzugehenden Ehe gerichtlich errichteten Ehe⸗ 
pakten die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 18. Auguſt 1979, 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gemäß dem ollbter aushaͤngenden Eubhaffations» Patent ſoll das den 
Friedrich Langeſchen Eheleuten gehaͤrige, sub Lirt. C. NO XX. ı1, in 
Kerbshorſt gelegene, auf 6598 Rthl. 40 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Gtundſtuͤck 
öffentlich: verſteigent wer en, 
Die Licitatiuns⸗Termine hiezu find auß ' 
N den 6. December c., N 
„ 6. Februar und a N 
12. April 1820, jedesmal Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius, anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott 15 verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
* Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
merden. 
Elbing, den Zr. Auguſt 181g. 
Voͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Da der Buͤrger Carl Zeinrich Roſenthal dato zum gerichtlichen Protocol 
erklaͤrt hat, wie er von dem ihm im F. 46 Litt. 20. P. I. des. Allg. 
L. Rechts verſtatteten Rechte zu verlangen, daß der Realglaͤubiger ſich zuvoͤr⸗ 
derſt an die ihn verpfaͤndeten Grundſtuͤcke halten und hieraus feine Befriedi⸗ 
gung ſuchen möge, Gebrauch machen wolle; ſo iſt die wider ihn in fein Mo⸗ 


biliare verfügte Execution dato aufgeboben, der auf den 7ten d. M. angeſetzte 


Auctions Termin wird daher nicht abgehalten werden, welches dem Publifo 
zur Kenntniß gebracht wire, le 1 5 
Neufladt, den 29, September 189 0 
Koͤniglich Weſtpreuß Lands und Stadtgericht: 
ad bin geſonnen, mehreres in meinem Erbpachts⸗Vorwerke Klein⸗Schlanz 
J befindliches lebendiges und todtes Inventarium, und zwar Arbeits⸗ 
und junge Pferde, Kühe, Ochſen, Jung vieb, Schaafe, Schwelne, Wagen, 
Schlitten, einiges Hausgeraͤth und andere Sachen, welche ich entbehren kang, 
aͤffentlich an den Meiſtbietenden im Wege einer Privat- Auction zu verkaufen 
Wenn ich nun eisen Termin hiezu auf i ; 

ge dem 25.. October d. J. unde die folgenden Tage i 
bel mir in Klein- Schlanz angeſetzt habe, fo uherlaſſe ich es Kaufuſtlgen, AU 
an dieſeun Tage daſelbſt einzufinden, und hat der Meiſtbictende die ſofortige 


N; 


* 


— 


* 


waͤrtigen. 4 : 
Ich hoffe, daß jeder, dem meine Wirthſchaftsfuͤhrung bekannt iſt, von der 

Güte meines Juventarit überzeugt ſeyn wird. N 51 . 
Klein Schlanz, den 27. September 1819. 


Uebergabe der erſtandenen Gegenſtaͤnde gegen ſofortige baare Bezahlung zu ges 


5 Carl Friedrich Hacker. 
Unbeweglihe Sachen aufferbalb der Stadt zu verkaufen. 
f a 1 oder zu vermiethen. . 
Die Hälfte des Hauſes in kaugefuhr, aus der Stadt kommend rechter 
Hand das zweite, iſt zu vermiethen und Micharli⸗Raumungszeit zu 
beziehen. Naheres der billigen Miethe wegen Holzmarkt No. 337. 
Ein in Ohra gelegenes Haus an Der Landſtraſſe, welches ſich vorzuͤglich 
für einen Proſeſſieniſten eignet, und in welchem fit eine Stube, Kam⸗ 
mer, Hus raum, Küche und Bogen befinden, nebſt einem kleinen Hofplag, iſt 
eingetretener Umſtaͤnde wegen zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nahere 
hievon iſt neben an im weiſſen Pferd zu erfragen. 


- 8 Sachen zu verauctioniren. 
Donneerſtag den 7. October 189, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
Makler Grundtmann und Grundmann junior im Hauſe Langen⸗ 
markt No. 447, von der Berhols ſchengaſſe tommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
gelegen, an den Meiſtdietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert 
verkaufen: 8 
5 Parthiechen aͤchte Parlemmer Blumenzwiebeln, beſſehend in orange, 
gelbe und weiße, Tazetien, gefuͤute frühe gelbe Narcaſſen, fruͤhe Tulpen, früße 
Krokus in allen Farben, frühe gelbe einfache Jonquillen, gefüllte frühe Tulpen, 
gefuͤlte gelbe Roſe Tulpen, einfache frühe blaue, geide, weiße und rothe Hya⸗ 
einthen, gefüllte blaue weiße, rothe und gelbe Hyacinthen, weiße killen, F its 
tularien imperialis, Iris hyspanica, Gladisles communes Rosea und Ranunkein, 
wovon die Verzeichniſſe das Nähere anzeigen werden. 
Jonnecſtag den 7. October 18:9, Nachmittags um z Uhr, werden die 
ee Makler Grundtmann und Grundtmann jun im Koͤnigl. Seepackhofe 
une Meiftoistenden durch Ausıuf gegen daare Bezahlung verſteuert ver⸗ 


Dreißig Kiſten extra fc e Citronen, welche in dieſen Tagen m 
Schiffer weſſels von e f ee 2 
Frelas den g. October 18,9, Machmittags um 3 Uhr, werden die Mäfs 
ler Hildebrand und Momber, im Hauſe in der Hundegaſſe ſchraͤge 
über der Berholoſchengaſſe sub No. 278. an den Meiftbietenden durch Ausruf 
gegen baare Bezahlung versteuert verkaufen: g 
5 En Be Heften Eitronen, — 5 5 eben 1 Weſſel 
n kopen | a nd einige en vorzuͤgli 
cateller-Roſienen. ca in dran U RR 
2 
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Sonnabend, den 9. October 1619, Vormittags um 9 Uhr, werden dle 
Maͤkler Zildebrand & Momber im Haufe auf dem Langen markt No. 
424, von der Matzkauſchengaſſe abwärts gehend rechter Hand das zweite, an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Eine Parthie auserleſen ſchoͤne Harlemer Blumenzwiebeln, fuͤr Toͤpfe und 
Gartenflur, deren Erzeugniſſe im vorigen Jahr allgemeinen Beifall gefunden 
haben. Die umzuthellenden Verzeichniſſe zeigen das Nähere darüber an. 

Montag den „1. Ottober 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Gruudtmann junior in dem Haufe in der 
Langgaſſe, von der Gerbergaſſe kommend rechter Hand sub No. 369. gelegen, 
an den Melſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Eine Parthie achter und auserleſen ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln, 
beſtehend in verſchledenen Sorten doppelten und einfachen Hyocinthen, Tazet⸗ 
ten, Tulpen, Jonqulllen, Iris, Perſica, Ranunfeln und Anemonen, ſowohl 
für Töpfe und Gläler, als auch zur Gartenflur, wovon die umzuthellenden 
Verzeichniſſe das Nähere anzeigen werden. E 

Auf Verlangen des Negoctanten Herrn Friedrich Auguſt Franz, ſoll das 

demſelben eigenthuͤmlich zugehoͤrende ganz neu erbaute Gaſthaus an 
der Weichſel, bei der Gaͤnſekrugſchen Ueberfahrt gelegen, und: Hotel an der 
Weichsel benannt, nochmals gerufen und an den Meiſtbietenden durch Ausruf 
fuͤr grob Preuß Cour. verkauft werden. 

8 Dieſes Grundſtuͤck hat laut Erbbuchs⸗Extract einen Flaͤchen Inhalt von 
circa 40 URuthen, Krug: und Haakwerks⸗Gerechtigkelten, und im verwiche⸗ 
nen Jahr ganz neu erbaute Wohn und Wirthſchaftsgebaͤude mit Pfannen⸗ 
Daͤchern, naͤmlich: N 

1) das Wohnhaus iſt 2 Etagen hoch und enthält 7 heitzbare moderne Stu⸗ 
den, 4 Kammern, 1 groffe Kramſtube, 1 Kuͤche, Hausraum und einen maſſi⸗ 
ven Keller unterm ganzen Hauſe. 

2) Ein ſchoͤner Gaſtſtall auf 4 Pferde, mit Schuͤttungen und hinlaͤngli⸗ 
chem Futtergelaß fuͤr Heu und Streh. 

3) Ein Kuhſtall auf 10 Kuͤhe, mit hinlaͤnglichem Futtergelaß. 

4) Ein groſſer Hofplatz, worauf ſich Stallung auf 20 Schweine befindet, 
welcher umzaͤunt iſt. a b 

5) Vor dem Wohnhauſe an dem Ufer der Weichſel befindet ſich ein geraͤu⸗ 
miger Platz zum Umarbeiten des Getreides, und ſind 

6) ſaͤmmtliche Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤude in der Hamburgifchen sten 
F für 6000 Rthl. Preuß. Courant bis Oſtern 1820 
verſichert. B 

Dieſes Grundfücd kann von dem neuen Acquirenten nicht eher wie naͤchſt⸗ 
kommende Oſtern 1820 bezogen werden, doch kommen demſelben die Miete 
Zinſen vom Zuſchlagstage an zu gut, und ſoll dem Kaͤufer dieſes Grundtuͤck 
ein Capital von 10000 fl. Danziger zur ıflen Hypothek a 6 Procent Zinſen be 
laſſen bleiben, der Reſt der Kaufſumme aber muß baar abgezahlt werden. 


u... es 


Der Verkauf dleſes ſchoͤnen Grundſtuͤcks findet auf den 11. October d. J. 
des Vormittags um 10 Uhr ſtatt, und zwar an Ort und Stede, woſelbſt ſich 
Kauflufige beliebigft einzufinden haben. ; 

x Brick, Auctionator auf der Danz. Nehring. 

ont, den 11. October 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 

5 Makler Sammer und Boldt auf dem fogenannten Chriſtopher Lande 
neben dem Schutenſtege, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: S4 

Eine Parthie ſehr gute eichne Brack und Bracksbrack⸗Planken, von 2 bis 
6 Zoll Dicke und von 5 bis 7 Faden Länge. Kris ; 

Dienstag, den 12. October c., Vormittags um 10 Uhr, ſollen in Jeſch⸗ 
& kerthal in dem Haufe des Herrn Vendick, durch offentlichen aber freis 
willigen Ausruf an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
Courant zugeſchlagen werden: f 

Ein gutes Secretair, einige Komoden, große und kleinere Spiegel, Tifche 
und Stühle, 2 Sopha's, mehrere Bettgeſtelle mit und ohne Gardinen. An 
Kuͤchengeraͤthe: 1 großer kupferner Waſchkeſſel und mehreres brauchbares Ku⸗ 
pfer, Meſſing, Zinn, Grapen, Eiſen und Hoͤlzerzeug, Fayance und Irdenzeug 
und viele nuͤtzliche Sachen mehr Kaufluſtige werden daher gebeten, ſich zu 
der beſtimmten Zeit gefaͤlligſt daſelbſt einzufinden. a 

Auf Verfuͤgung E. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts, werden 

Donnerſtag, den 14. October c. 

im Hofe des Mitnachbaren Pirſchau zu Scharfenberg durch Ausruf gegen 
baale Bezahlung gerufen werden: ı Kleiderſpind, x eichne Kiſte, ı fichtener 
Sifh, ı eichner Ausziehetiſch, 4 mit Leder beſchlagene Stühle » blau geſtrich⸗ 
ne Bank, ı Stubenuhr, 1 Clavier, 1 Spiegel, 1 kupferner Keſſel, » Mehlka⸗ 
ſten, 1 in Federn haͤngendes Eariol, 1 grün geftrichner Jagdſchlitten, 2 zwei⸗ 
jährige Fohlen, 2 Kühe und andere Sachen mehr. 

Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Morgens bort einzufinden, 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Alle Gattungen leinen und ordinairen Thee, Porter und Rum, werden 
1 7 2 * 2 . . 
ee 25 Ben Quantitäten aufs billigste verkauft, Joy Be 8 757 
Niederſtaßt Weldengaſſe No. 450, iſt Johannis- und Chriſtorbeerſtrauch 
kaͤuflich zu haben. 

Eine Studen Orgel mit 6 Stimmen, auch in einer kleinen Kirche brauch⸗ 

; bar, iſt Jopengaſſe No. 596. zu verkaufen. 
Pianoforte's mit und ohne Bronce sind zum Verkauf Breitgasse No. 1161. 

A. Jaukowski. 


Bei F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. ſind zu haben: 
Goldene und ſilberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 


- 
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zu Pathen⸗ und Conſirmations⸗Geſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Ver⸗ 
maͤhtungen und Jubelhochzeiten, Verſicherung der Liebe und Freundfaraft, Bes 
lohnung treu geleiſteter Dienſte, wie auch Fleiß Münzen und Whiſtmarquen. 
So eben ſeewaͤrts angelangte Waaren find Hundegaſſe No 247. zu vers 
— kaufen: extra ſchoͤne ſehr fette Eidammer Kaͤſe von circa 3 Pfund 
ſtuͤckweiſe zu 27 gr. das Pfund, Liverpoler Perucken⸗Taback 60 gr., beſter 
Engl. Senf in 4 Pfund Glaͤſern 24 gr., ordin. dite 6 Duͤttchen, Katharinen⸗ 
pflaumen 18 gr., Pfropfen 27 gr. das Schock ꝛc. auch werden leere 4 Pfund 
Senfaläfer daſelbſt gekauft. K ft 8 
In dem Haufe Breltgaſſe No. 1918. ſtehet zum Verkauf: 1 großer gefris 
= chener Klapptiſch, 1 Glasſpind, a Himmel: Bettgeiiel, 1 Kleider Se⸗ 
cretalr, und ein großer ſchwerer Waagebalken nebft Schaalen, fo wie auch eis 
nige alte Fenſtern. f J 
Kjunveaafte Ro. 263. find folgende Waaren zu den billigſten Preifen zu 
b haben: alle Gattungen Engl. und Franz. Damen Handſchuhe, Cattune, 
Baſtards, Weſten Piques, Hemde⸗Flanell, Oſtind. Schnuyftächer, Saͤch ſiſche 
Damen: Strümpfe, wollene Diſch⸗ u. Bettdecken, dito Meublezeug, ſeldne u. cat⸗ 
tune Regenſchirme, alle Sorten beſte Strick- und Naͤh⸗ Baumwolle, Wi ſor 


Seife, div. feine Porcellaine und Fayance, darunter Blumen: Töpfe, Vaſen ꝛc. 
Das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir zeigt einen Käufer: von 500 bis 700 


Rthlr. Staats⸗Schulden⸗Scheine zum guten Courſe an. 


Vein m et h u n g e n. 
8 2 der Hundegaſſe No. 328. find 5 Stuben, a Küchen, Holzgelaß, Kam⸗ 
e mern, Apartement, auch Benutzung des laufenden Waſſers, im Ganzen 
oder in zwei Theilen, an ruhige Bewohner, rechter Zeit, zu vermiethen. Das 
Naͤhere daſelbſt. N + 7 
In dem Haufe Breitgaſſe No. 116g. find 4 ſehr bequeme Zimmer, nebſt 
Kuͤche, Keller und Boden, an ruhige Perſonen, zu rechter Zeit d. J., 
En kan. Das Nähere in der Unterwohnung bei dem Branntweinſchaͤn⸗ 
er zu erfragen. a 
Ann Rechtſtädrſchen Graben No. 2062. if eine Stube nebſt Kammer, an 
N einzelne ruhige Bewohner, ſogleich zu vermierhen, 5 
Dritter Damm No. 1424. if die Gelegenheit eine Treppe boch, nebſt Kuͤ⸗ 


che und zu verſchließenden Boden zum Holzgelaß, an ruhige Bewoh⸗ 


ner, zu vermietben und rechter Ziehungszeit zu beziehen. 
Posgenpluhl No. 395. iſt eine Oberſtube mit Mobllien an einzelne Perſo⸗ 
nen zu vermiethen. ö { 
rauengasse No. 830. stehen vom 1. November ab, zwei meublirte Ober- 
säle an Unverheirathete zur Miethe offen. Die Bedingungen erfährt 

man daselbst Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 

reitgaſſe No. 1184. iſt ein zu jedem Gewerbe paffender Kram und 2 
Stuben, dabei ferner à2 freundliche neben einander gelegene Stuben, 
nebſt Küche, Kammern und Holzgelaß, mit auch ohne Möbeln und 2 feeundli⸗ 


— 
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che Stuben am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. cogr, mit auch ohne Mobilien, 
alles noch zu rechter Zeit für einen moͤglichſt billigen Zins, zu vermiethen. 

Das Nähere hierüber Rechtſtaͤdeſchen Graben No. 2061. . 
Sn dem auf dem Shüfkramm No. 1154. gelegenen Wohnhauſe if eine 
Unter gelegenheit mit eigener Thuͤre, 3 Stuben, a Kuͤchen, Speiftfams 


mer, Keller, Apartement, Hofplag und Holzſtal, zu vermiethen und rechter 


Zeit zu beziehen, Naͤhere Nachricht in No. 1155 daſelbſt. i 
n Pfeſſe gabt No, 119, find zwei meublirte Stuben an dle Herten Offiziers 
& monatweiſe zu dermiethen und gleich zu beziehen. 


N der Gerber zaſſe No. 69, iſt eine Overgelegenheit, Saal und Hinter⸗ 


ſtube, an ruhige Perſonen, zu rechter Zeit zu vermiethen. b 
Eingetretener Umfände wegen, if das in Nahrung fiehende Baͤckerhaus, 


Schuͤſſeldamm No. 1156,, mit Ausſchluß der beiden Oberſtuben, noch 


zur rechten Ziehzeit zu vermiethen, und iſt zu bemerken: daß wenn Miethslu⸗ 
flige nicht die Bäckerei: in dieſem Haufe betreiben wollten, ſich daſſelbe auch zu 
einem andern Gewerbe elgnet. Der Bedingungen wegen beſpricht man ſich in 
demſelben Haufe eine Treppe hoch, woſelbſt auch fortwährend Pfefferkuchen als 
ler Pre m bekommen iſt. a g 
Recheſtaͤdtſchen Graben No, 2058. find 3 moderne Stuben, zwei Kammern, 
. Syn Holz⸗ und Gemuͤſe⸗Keller, zu vermiethen und rechter Auszieh⸗ 
eit zu beziehen. Br 
3 Hein No. 89 IM ein ſchoͤnes Logis, beſtehend im einem Saal, zwei 
Gegenſtuben, Kamin, Boden und Bodenkammern ꝛc., zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. . ER, 
In ber Fleiſcher gaſſe sub No. 130. iſt außer mehreren hellen freundlichen 
Stuben, worunter eine mit Schlafkabinet, ein ſchoͤner Saal moͤdlirt, 
an einzelne Herren vom Cioil⸗ oder Militair, vom 1. November ab zu vers 
miethen und ſogleich zu beziehen. f we 
Brodbankengaſſe No: 666. find Stuben, mit und ohne Mobilien, zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. 5 
FTobiasgaſſe No 1547: find a Stuben, 1 Kammer und elgne Kuͤche, eine 
T Treppe hoch, an ruhige Bewohner noch dieſe Michaeli, zu vermtethen. 
In der groſſen Hoſennaͤhergaſſe No. 676. iſt eine Stube mit eignem Heerd 
ö und Boden zu ver miethen und für billigen Zins gleich: zu beziehen. 
Eine untere Stube iſt mit Meublen an der Schneidemühle No, 453. an 
Ji der Lapeergegt ede armen pla eine einzel 
rgaſſe No. go, ist eine plaifante Vorderſtube an eine einzelne 
3 Per ſon zu vermiethen. Mees BE ” : 
Be Stuben, Kanmttwe Schutz in der heil. Geiſtgaſſe No. 798. find 2 
„ mern, K zu ſethen und 
n in erben rn, u und Boden zu vermiethen und nach 4 Wo⸗ 
Auf dem Schnuͤffelmarkt No. 705; IM eine Stube nebſt Küche an eine eins 
zelne Perſon zu vermierhen, und rechter Zeit zu beziehen. Zu befra⸗ 
gen in der Korkenmachergaſſe No, 787, beim Schuß machermeiſter Hrn“ Rrauſe. 


Wollwebergaſſe No. 1992. IR ein Zimmer an einen Herrn Offizler zu ber⸗ 
miethen und den 1. November zu beziehen. 

Auf dem dritten Damm No. 1422. find drei Zimmer nach vorne, nebſt 

b Boden, Kühe, Kammer und Keller, zuſammen auch theilweiſe zu vers 
miethen, gleich zu beziehen und taͤglich bis 4 Uhr Nachmittags zu beſehen. 

Ja dem Haufe Breitegaſſe No. 1918. ſtehen an einen einzelnen ruhlgen 

ich Bewohner zwei Stuben zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu bes 
ehen. 1 * 1 

Das Haus in der Tagnetergaſſe No. 1806. iſt zu vermiethen und gleich 

zu beziehen. Das Nähere in der Haͤkergaſſe No, 1453. zwei Treppen 


och. 3 ; 
Wollwebergaſſe No. 1994. ſind zum erſten November zwei Zimmer mit 
Meublen zu vermiethen. 
Am Olivaer Thor nahe am Stift No. 563. iſt nothwendiger Veränderung 
wegen die ſehr bequem und angenehm gelegene Wohnung unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere 
hieruͤber Heil. Geiſtgaſſe No. 96. a % 
Goldlchmiedegoſſe No. 1094. ſind zwei angenehme Zimmer gegen einander, 
nebſt Küche und andern Beduͤrfniſſen zu dleſer kommenden Umzlehezeit 
an anſtaͤndige Perſonen zu vermiethen. 


ter ne 


L 

85 Bei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti 
N BE Brodbaͤnkengaſſe No. 697. find 
jederzeit ganze, halbe und viertel Kaufloofe zur aten Klaſſe goſter Lotterie, und 
ebenfalls ganze wle getheilte Loofe zur igten kleinen Lotterie zu den planmäfs 
ſigen Einſaͤtzen zu erhalten. f 

In meinem Lotterie Comptoir Langgaſſe No. 530, find zur Aten Claſſe Aoter 

A Lotterie deren Ziehung den 8. October anfaͤngt, ganze halbe und vier⸗ 


tel Kauflooſe, — auch ganze halbe und viertel Looſe zur igten kleinen Lotterie 
zu haben. Rotzoll. 


aufloofe zur aten Claſſe ber goſten Ctaſſen⸗ Lotterie, und kooſe zur ıoten 
K kleinen kotterle, find taͤglich in meinem Lotterie ⸗Comptolr, hell Geiſt⸗ 
gaſſe No. 780, zu haben. 
RR Reinhardt. 
Loose zur igten kleinen Lotterie, fo wie noch einige wenige Kauflooſe Ater 
Claſſe zofter Lotterie find ſtets in meiner Untercollecte, Kohlengaſſe No. 
1035. zu haben. 5 Fiangler. 

ö Literäriſche Anzeige 2 
Folgende für das Jahr 1820 bereits erſchienene Taſchenbůͤ⸗ 
cher, find Brodͤbaͤnkengaſſe No. 697. zu bekommen: 
(Hier folgt die zwelte Bellage.) 


I 


Zweite Beilage zu No. 80. des Intelligenz⸗Blatts. 


Taſchenbuch zum gefelligen Vergnuͤgen, mit 1a ſelnen Kupfern, elegant gebs 
Zor Jahrg. 2 Rthl. 2 gr. g 88 
Frauenzimmer Almanach zum Nutzen und Vergnuͤgen, mit 6 feinen K. elegant 
gebunden. 1 Rthl. 16 gGr. i 
Reinhardt, Amor, Taſchenbuch fuͤr Liebende, geb. 16. gGr. > 2 
Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft von Dr. Schutze, mit 6 feinen Kupf. 
und 12 Vign. elegant geb. 1 Rthl. 16 Gr. i 
Cornelia, Taſchenbuch für deutſche Frauen, v. Schreiber, mit 7 feinen Kupf. 
eleg. geb. 1 Rthl. 18 gGr. N C. Goldſtamm. 
Neue Bucher, welche in der Gerhardſchen Buchhandlung H. Geiſtſtr. 
No. 755. zu haben find: Beckers Taſchenbuch zum geſell. Vergnuͤgen 
für 1820. 2 Rt. a ggr. Taſchenbuch d. Liebe u. Freundſchaft f. 1820. ı Rt. 
16 gar. Cornelia, Taſchenbuch f. Deutſche Frauen, f. 1820. 1 Kt. 16 ggr. 
Momus, Taſchenbuch z. Aufheiterung v. Muͤchler, 1 Rt. 18 ggr. Jokus, 
Almanach f. Freunde des Scherzes v. Langbein, 16 gar. Amor, Taſchenbuch 
f. Liebende von Reinhardt, 16 ggr. H. Weber, der vaterlaͤnd. Gewerbsfreund, 
ein Leitfaden z. Kenntn. der induſteiellen Geſchaͤftigkeit im Preuß. Staate, vr Thl. 
auch unter dem Titel: Wegweiſer durch die wichtigſten kechniſchen Werkſtaͤtten 
der Reſidenz Berlin, geb. 1 Rt. 8 gar. Gott, Unsterblichkeit, Wlederſehen, ein 
Troſt⸗ und Andachtsbuch f. Gebildete geb. Rt. Steinsdorff Anleit. zum Res 
giſtratur⸗Dienſt, 1 Rt. 12 ggr. Ideler und Nolte, Handbuch d. Franz. Spra⸗ 
che und Literatur, Poet. Theil, ate Aufl. 1 Rt. 6 ggr. u, ſ. w. 


o dees Anz e is „ 
An den Folgen der Bruſtwaſſerſucht entſchlief am heutigen Mittage zum 
beſſern beben, unſere gute Schweſter, dle Jungfer Johanna Senriette 
Nudew in ihrem 47ſten Lebensjahre. Dieſes zeigen allen Verwandten und 
Freunden ganz ergebenſt an 
a Die hinterbliebenen Geſchwiſter und 
f | ’ Gefchwifter: Rinder, 
\ Danzig, den 2. October 1819. i 5 
Di en ſt , Ee fu ch. 
Auf einem eine Halte Meile von Danzig gelegenen Gute wird ein unver 
Abetratheter junger Mann als Gärtner verlangt; und kann er ſogleich 
ſelnen Dlenſt antreten. Das Nähere in den dre Mohren Holzgaſſe No. 31. 


n Di en ſt an er biet en. 
Ein Frauenzimmer, welches die Hauswirthſchaft und das Schnelbern vers 
ſteht, wuͤnſcht als Hauspälterin in der Stadt oder auf dem Lande ans 
zeſtellt zu werden. Naͤhere Nachricht in der Jopengaſſe No. 596. 
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Ww-WwWohnung se ver änderungen. 55 
67 Meln Comptoir If jetzt kanggaſſe No. 57. woſelbſt auch noch von der 
Bielefelder Leinwand in allen Sorten, zu ſehr billigen Preiſen zu ha- 
ben iſt. BE. der eee C. w. Lengnich. f 
ie Wohnung und das Comptolr des Unterzeichneten find jetzt Langgaſſe 
No. 394. f N f E. W. Grade. 
E tabliſſe ments Anzeige. 
WINE ne 
(Einem reſp Publico mache ich hiemit ergebenſt bekannt, daß ich un 
ter heutigem Dato albier eine Siegellack Fabrike etablirt, mit als 
Elen Arten von Siegel- und Mundlack, wle auch mit Koͤnigs⸗Raucherpulver, * 
ERichmalter, gebrannt Elfenbein ꝛc. ſortirt bin, und indem ich billige Prei- 8 
fe verſpreche, um zahlreichen Zuſpruch bitte. 2 
Danzig, den 4. October 1819. N 
z i N Z. C. Blanckenheim, Häfergaffe No. 1432. 
277 
Ganees ae ch t, Ge ſ eu ch. 
Kaan Math. Pläns von Muͤhlenberg, das Schiff „drey Gebrüder,‘ 
wird in Zeit von 10 bis 12 Tagen von hier nach Hamburg abſegeln. 
Die reſp Herren Kaufleute, welche Güter dahin zu verſchiffen haben, belieben 
ſich gefaͤlligſt beim unterzeichneten Makler zu melden. 
Dianzig, den 27. September 1819. Carl Ludw. Boldt. 
Zu ar Fan br eu ee = 
nn (nn m 60 


ſeit mehreren Jahren praktiſch geärter Kaufmann, dem Verhaͤlt⸗ ] 


in 
reife gezwungen ſein Geſchaͤft als Kaufmann aufzugeben, wuͤnſcht 
zur nützlichen Ausfüllung feiner Zeit, gegen billige Vergüt gung die Füh 
rung und Regullrung von Handelsbuͤchern oder auch eine Stelle als Rei 
ſender für ein Handlungshaus zu übernehmen. : Bart 

a e e Ne die Güte haben denen auf 

flectivenden das Nähere bekannt zu machen. 

A — — — . 

Da das mir uͤber 20 Laſten 28 Schfl. Weitzen, welche auf dem Speicher: 
8 der Sacktraͤger, geſchuͤttet find, unter dem 8. Juli d. J. ertheilte von 
Hrn. Jufiz Commiſſarius Röpell als Machthaber des Hrn. Soͤncke unterf.nriebene 
Ausmaaß Atteſt verloren gegangen iſt, fo wird derjenige, welcher daſſelbe et⸗ 
wa gefunden hat, aufgefordert, es gegen ein angemeſſenes Fundgeld bei Herrn 
v. Swiderski in der Sandgrube No. 379, wohnhaft, einzureichen, da es für 
keinen Dritten von Nutzen ſeyn kann, ich auch hiemit das gedachte Arte für 
ungültig und amortiſirt erklaͤ re. Hilary v. Naklick i- 

Danzig, den 15. October 181999979. in > 


— 1885 w 


8 Einem hochzuverehrenden Publico mache ich ganz ernebenft bekannt, daß ich 
das Sommer- Vergnügen den 17. September gaͤnzlich geſchloſſen und 

das Winter Verkehr nebſt table d’Höte auf dem Laagenmarkt an der Berhold⸗ 
ſchengaſſen Ecke eröffnet habe. Ein hochzuverehrendes Publicum bitte ich dem⸗ 
zufolge um einen zahlreichen Winterbeſuch. ee e 
25 f g J. Rarmann. 


ER, Strohhüthe jeder Art 
werden für, sehr billige Preise vorzüglich schön schwarz gefärbt und 'geprefst. 
In der Breitegasse No. 1042. ohnweit deni breiten Thore. ; 


A a ee em i t: h unn zen. 
. 561. Wen Stuben, Kuͤche, Kammer und mehrere Be⸗ 
quemlichkeit zu vermiethen. 3 e 

rauen und Pfaffengaſſen Ecke iſt das Haus No. 82g. zu vermlethen auch 
3 zu verkauſen. Auskunft Jopengaſſe No. 501. - 

: Diet a n u t ma chu n gen. Br 

Ed ee eech e der zu Fichthorſt verſtorbenen Joſeph Unger⸗ 
| ſchen ke durch die Verfügung vom heutigen Tage der erbſchaft⸗ 
che Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden die undekannten Glaubi⸗ 
ger der Gemeinſchuldner Had e e in dem N 

auf den 29. November 8. 5 : ; 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Re⸗ 
ſerendarius Doerck angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder 
durch geſetzlich zuläſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art 
ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Docamente, Briefſchaften und 
ſonſtigen Beweismittel ‚darüber im Original oder in beglaubter Anfchrift vor⸗ 
Wird, und das Noͤthige zum Protofoll zu verhandeln, mit der beigetuͤgten 
Deriatnimg, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgenden 
ER eu ‚der Akten ihre Anfprüche nicht anmeldenden Gläubiger aller ihrer 
jenige rer verluſtig eiklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dass 
noch übrig die Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
Uebrigens ane de, vetwieſen werden ſollen. a 

fon wahrzunehmen W Denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Pers 
fehlt, die Herren J 19 werden, oder denen es hieſelbſt an Vekanntſchaft 
als-Bevelindchrigt er iz Commiffarien. Sacker, Bauer, Senger und Stoermer 
denſelben mit Bella u e von denen fie ſich einen zu ermählen und 

Aibing, ben A zu >. haben werden. 

„„ Boͤniglich preuß. Stadtgericht. 5 

Gen 14 6 5555 ausbaͤngenden Subhaſſatlons⸗ Patent fol das den Pre⸗ 

= ger anſe owſchen Eheleuten gehoͤrlge, sub Liit. D. XVI. 3. in Blu⸗ 


menork gelegene, auf 0000 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte baͤuerliche Grundſtuͤck 
oͤffentlich verſteigert werden. ! 
Der Licitatlons⸗Termin hlezu iſt auf 
i den 33. October d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts-Referendarius Albrecht, an⸗ 
beroumt, und werden die beſſtz⸗ und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hledurch auf⸗ 
gefordert, alsdann alhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meifbies 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf dle etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht welter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 9 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſplclrt 
werden. 1 
Elbing, den 25. Jull 1819. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. > 


Sonntag, den 26. Sept. d. J., find In nachbenaunten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marlen. Der Bombardier Friedrich Damitz und Jungfer Louſſe Lietzau. 
Koͤnigl. Kapelle. Jacob Radcke und Eliſabeth Fauſt. Der Buͤrger Johann Michael Som⸗ 
merling und Igfr Conſtantia Renata Lade. \ 
Dominikaner⸗Kirche. Der Arbeitsmann Andreas Kuna und Witwe Markowska. Georgius 
Jakubowski und Jafr. Catharina Schafranski 
St. Tatharinen. Der Bürger und Drechslermeiſter Friedrich Wilhelm Zmogdzin und Igfr. 
Anna Florentina Muſahl. Der Bürger und, Muͤllergeſell Joh, . Nicolaus Wulf 
und Ile Johanne Wilhelmine Steincke. Der Schneider Joſeph erdinand Hartwich und 
gfr. Eleonora Dorothea Brink. N / 
St. Brigitta Thomas Balakoweei, Pionier von der 2ten Comp. erſter Abtheilung, und Igfe. 
Anna Catharina Seidler. * 
Carmeliter⸗Kirche. Joh. Jacob Kuhl, Arbeitsmann, und Mariane Pietkowski. 
St. Bartholomai. Johann Friedrich Schumacher, Unteroffizier von der zien Comp. des Aten 
nfanterie⸗Regiments, und Igfr. Florentina Dorothea Reiß. 5 
St. Trinitatis. Der Bürger Carl Ludwig Grugel und Henriette Caroline Gronenberg», 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
8 vom 23. bis 30. Septbr. 1319. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 26 geboren, 8 Paar copulirt 
und 35 Perſonen begraben. 


Wechsel- und Gel, Cour 


Danzig, den 5: October 181g. 
g 
London, ı Monat f —:—gr. 2 Mon f- Tas ränd. Duc. neue. gegen Cour. 9/40 gr 
“17 


— 3 Monat F 20. 12, 151 & 16 gr. ito dito wichtige 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. dito dito Napp 91 
— 70 Tage 308 gr. f dito dito gegen Münze - —- 77 
Hamburg, 14 Tage, — 


gr. Friedrichsd'or en Cour. g 46 1580 
6Woch. — Er, 10 VW Eee & Zygr. — je Manze 4 Ta 
Berlin, 1 Tage 2 pCr.damuo. : Tresorscheine 100 2 


ı Mon. — 2 Mon. 1 & 11 p. C. Damno, Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 gC% 


